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Morgen «Ausgabe«
Der rnssische Kriegsmarsch nachAfghanistan.
- Während England die größten Anstrengungen macht, seine
Herrschaft in Südafrika gegen die Buren zu behaupten, und sogar
ins dein stets aufstandslnsternenIndien seine Regimenter nach demand sendet lier-ertp» ftrh (Tv _ ._ l 'Api . ..Kapland sendet,
Wichtigkeit vor. bereiten sich in Centralasien Dinge von höchster

d.ie.wohl gceignct sind, das faritifrf) ~ 'Ängstgesüh
weniger alt

~ .trareil vor, die wohl geeig
wesentlich zu verstärken. Cs handelt sich um nichts weniger_
die kriegsmäßige Beförderung der Avantgarde des kaukasischen
Armeecorps von Tiflis über Baku, Krnsuowodsk und Merw nach
Kuschk, unmittelbar an der afghanischen Grenze, also so- _
Susagen bis vor die Thore von Hcrat. Wie amtlich mit-
gethcilt wird, hat dieser erste Versuch eines Truppen¬
transports in so grobem Maßstabe auf der 14001,,.
langen Strecke den vollgültigen Beweis erbracht, daß alle
Einrichtungen, ein russisches Armeecorps innerhalb

auf Reisen" zeigte, daß er nicht nur Komik hat, sondern daß er
auch ein wirklicher Künstler auf der Geige ist. Man bedauert fast,
ihn nicht»n Konzertsaal hören zu können. Die übrigen Nummern,
der Jongleur Signor Paoli, das Vcndaro-Trio und Mr. Canova
die scheinbar knochenlose„Schlange der Luft", ergänzen das Pro¬
gramm auf das Glücklichste. Möge es der Walhalla volle Häuserbringen.

— KterbrkaMmmesen. Die „Lokal - Sterbe - Ver-
I '.^ rnngs - Kasse"  hatte ihre Mitglieder auf Sonntag, den
14. d. M., zur ersten ordentlichen Generalversammlungeingeladcn;
elwa 60 Mitglieder waren dieser Einladung gefolgt. Aus dem Jahres¬
bericht des Schriftführers war zu ersehen, daß die Kasse auch im
verflossenen Jabr sich gedeihlich weiter entwickelt hat. Der Mit-
gliederstand beträgt heute 2608 gegen 2437 Ende 1898. Zugang

- . . . . weniger
Tage nach dem Herren Asiens zu dislociren, tadellos
uicktioniren Diese Üebuug hat gezeigt, daß Rußland

jederzeit mit großer Truppcnmncht, falls dies erforderlich
sein sollte, auf dem iranischen Hochland auftreteu kann
sich also auch wohl m den Besitz der nach Indien
sichenden Gebirgspasse setzen kann, ohne daß England

i/t. dies zu verhindern. Im Hinblick auf die
nisnsch-englische Eifersucht in allen, die centralasiatischeu
Gebiete betreffenden Angelegenheiten und angesichts der
Ichwer bedrängten Lage, in welcher sich Großbritannien
zur Zeit befindet, ermnert der ganze Vorgang sehr an
bas Spielen der Katze mit der Maus, und es ist zweifellos,
daß der gute Ausfall dieser Truppcnttansportprobe nicht
ohne Eiufluß au das Machtgefühl der maßgebenden
russischen Kreise bleiben wird.
. Unsere beistehcnde Karte umfaßt das ganze, hierbei
in Betracht kommende Gebiet, und zeigt den Weg, welchen
die russischen Truppen zu Wasser und zu Lande zuruck-
gelegt haben. Tiflis im Kaukasus bildet den Ausgangs¬
punkt, Kuschk an der afghanischen Grenze den Endpunkt
der Operation. Die Mannschaften wurden von deni erst¬
genannten Ort mit der Bahn bis Baku, am westlichen
Ufer des Kaspi-See. und von dort an Bord bereit¬
gehaltener Dampfer und großer Schleppschiffe zu Wasser
nach Krasnowodsk am gegenüberliegendenUfer trans-
portirt. Von hier setzten sie ihre Reise bis zum Ziel mit
der Eisenbahn fort. Der ganze Weg, welchen die Truppen
so zuruckgelcgt haben, und der eine Länge von 1400 Icm
hat, ,st in der Karte durch eine besonders starke, schwarze
Lime dargestellt. Einen besonderen Werth erhält die
Karte durch die Eintragung der mit mehr oder minder
starken Garnisonen belegten Grenzforts an der ganzennnördlichen Grenze Persiens. Auch die von Rußland an¬te Heerstraße Enseli-Rescht-Kaswiu-Teheran und die

itzter Zeit oft genannten russischen Bahnprojekte imReich—k - . . ..persischen Reich und

.... . Des Weiteren
die von Wasserstelle zu
welche vor Fertigstellung

in Transkaspien, durch besondere
) von den fertigen
er in der Karte ein-

Signalur (siehe die Zeichenerklärung) ' von den fertigen
Bahnen unterschieden, finden unsere Lese"

ca. 90 Diakonissenhänser erbaut worden. Die Zahl der dienenden
Schwestern beträgt über 13,000, die der Pflegestationen fast
5000. ganzen deutschen Vatcrlaude, aber auch anderswo
und in den Ländern am Mittelmeer, sowie im Orient und Amerika
stehen überall Jungfrauen, welche sich in den Dienst der dienenden
Liebe begeben haben, in reger Ärbcst. Wir können garnicht mehr
vsilc sie auskommen. es würde einfach ein Nothständ entstehen.
Wie viele Tausend Kranke, Sieche. Arme und Kinder werden täg¬
lich von ihnen besorgt und gepflegt. Dafür will die evangelische
Kirche mit der Feier des 21. Januar danken. Theodor Fliedner.
geboren 21. Januar 1800, ist ein Nassauer Kind, denn sein Vater
war Psarrer in Eppstein im Taunus. Von dort kam Fliedner
1814 auf das Gymnasium»ach Idstein und dann nach seinen Studien
in Gießen und Göttiugen in das Seminar nach Herborn. Er ist

ftob auch in dem Wüstengebiet Transkaspien
Wafferstelle führenden Karawanenstraßen,

y.,;-'- -8 ? erBahn die einzigen Verkehrswege daselbst
bildeten eingetragen. Ein Maßstab gestattet das sichere Abqreifen
der Entfernungen zwischen den verschiedenenOrten. So beschaffen
bletet unsere Karte ein vorzügliches Mittel, sich ein klares Bild
von der Bedeutung der soeben vollbrachten, russischen Kriegsübung
zu machen._ _ _

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  19. Januar.

— Geschick,t»Iinle»der-. 19. Januar. 1895: f Moritz
München bedeutender Philosoph und Aesthctiker

(*  5 Marz 1817 zu Grindel, Hessen). 1889: f Admiral Graf
MontS, Kommandant des „Großen Kurfürsten" bei seinem Unter-
aauge (* 9. August 1832). 1380:  f Jules Favre, Unterzeichner
des französisch-deutschen Friedensvertrags (* 21. Mürz 1809).
1874: t Angnst Heinrich Hoffmann. von Fallersleben, zu Schloß
Korvey, deutichcr Dichter und Sprachforscher. 1871: Besetzung
von Tours durch Generalv. Hartmann. 1871: Siegreiche Schlacht
bei St . Quentin. 187) : Der letzte große Ausfall der Pariser
gegen das 5. Armeecorps. 1833: f Louis Herold, französischer
>ernkompoulst,(„Zampa" u. A., * 23. Januar 1791)1 1819s' Karl IV.. Koma 1 — -■
Don Carlos (* 1_
zu Rastatt die Abtretung. . .
Watt, der Schöpfer der Dampfmaschine(f 19. August Mh ').
ff * .+. Sachs der hervorragendste weltliche Dichter des
16. Jahrhunderts(* r>. November 1494 zu Nürnberg).

- W"»,a !!a-Tl,eater . Das neue Programm ist wieder ein
Beweis dafür, daß es der Direktion ernst war. als sie vor einiaer
Zeit eine stete Steigerung ihrer Darbietungen bis zu den großen
Fruhjahrsprogramms in Aussicht stellte. Man darf au diese
.etzteren wirklich gespannt sein, ist doch das gegenwärtige Programm
bereits ein solches, das den verwöhutestcu Kenner zufriedenstellen
muß Allem Anschein„ach wird die Direktion die Erfahrunq
damit machen, daß auch das verwöhnte einheimische Publikum
Hervorragendes zu würdigen versteht. Und hervorragend ist in
diesem Programm Verschiedenes. Für die ganz Blasirten, denen
der feste Boden nichts mehr bieten kann, bringt es in den Alkers
eine wirklich außerordentliche Nummer. Die beiden Taucher Herr
und Dame, scheinen ohne Luft leben zu können. Minuten¬
lang verweilen sie mit der größten Seelenruhe essend, trinkend
Karten spielend, Muscheln suchend, nähend ec. in dem feuchten
Element. Dazu bietet das hübsch dekorirte, zuweilen farbig be¬
leuchtete Bassin einen reizenden Anblick. Die Truppe Tartakoff
hat sich im Ganzen, und ihr vorzüglicher Tänzer im Besonderen
so sehr verbessert, daß sie geradezu stürniischen Beifall ernteten.
®?,. t'l tn , ?er  That ein farbenprächtiges, äußerst belebtes
Bild, das seine Wirkung nicht verfehlen kann. Fräulein Eva
Hallererfreut sich bereits großer und begreiflicher Beliebtheit.Ihrer ent-
zuckendenBuhnenerschcmllngentspricht ein fein pointirter temperament¬
voller Vortrag. Ihr Couplet: „Mein Herr, ich trinke nicht mehr",
ist respektable schauspielerische Leistung. Vorzügliche Reckturner
finble8 2Nandroux, deren Nummer durch Assistenz der belle vleiiisn-
tu»o wesentlich gewinnt. Friedrich Regnis als .musikalischer Teufel

244; Abgang: durch Tod 34. durch Ausschluß 32, aufgcnommen
«nd mcht eingetreten7, zusanuuen 73. mithin ein Mehr von 171
Mitgliedern. Von obengenannten 34 durch Tod abgegangenen Mit¬
gliedern waren 2 noch nicht berechtigt zum Bezug der Rente, den
übrigen 31 wurde diese im Betrage von je 600 Mk. = 18,600
r nr- (eine  Rente konnte noch nicht bezahlt werden,
°n sich die betreffeildeii Erben zur Eiupfangnahmc nicht ge¬
meldet). Von den Mitgliedern wurden 16 Sterbebeiträge er¬
hoben die verbleibenden 15 aus den erzielten Ueberichüssen gedeckt,
chdaß hiernach,cder zweite Sterbefall nicht zur Erhebung gelaugte.
Die Monate November und Dezember waren von der Erhebung
frei, und wird dies gewiß von vielen Mitgliedern mit Freuden aus¬
genommen sein. Nicht minder günstig stellen sich die Kassen-
verhaltnisie dar Die Ausgaben, einschließlich der Kapitalanlage
U'n Reservefonds im Betrage von 9044 Mk. und Anlage auf das
Geschaftsguthaben(Conto-Corrent) von 30,472 Mk. 95  Pf setzen
sich folgendcrweisezusammen: 31 Stcrberentcn(a 600 Mk.)18,600 Mk
Gehalter des Vemaltungsausschusses 800 Mk., Hcbegebühr des
177  Mk . 42 Psi, Buchbinderarbeiten, Drucksachen rc.
177 Mk. io  Pf., Inserate 127 Mk. 79 Pf., kleine Verwaltungskosten,
Kchsenrevisioiieu rc. 91 Mk. 19 Pf., znrnckgezahlte Beiträge
6 Mk . 58 Pf., zusannnen 60.856 Mk. 28 Pf. Die Ein¬
nahmen betragen: Bnarer Kassenbestaud aus 1898 12  Pf.
Geschaftsguthaben beim Allg. Vorschußverschein 5904 Mk. 87 Pf..

-60  dß , Sterbe- und Quartalsbeitrmge
-̂ -,899 Mk. 50 Pf., Eintrittsgelder 335 Mk., Entnahme ans dein
Reservefonds 1000 Mk., Zinsen vom Reservefonds 1691 Mk. 50 Pf..
I .°äi»°̂ ntzmsen 107 Mk., Abhebungen vom Geschäftsguthaben
26,6c,9 Mk 95 Pf., zusaiumcn 60,970 Mk. 44 Pf., mithin eine
Mchreinnahme von 114 Mk. 16 Pf. Das qesammte Verniöqeu der
Kafse betrug am 1. Januar l. Js . 58,970 Pik. 16 Pf. und zwar in
staatspapicren angelegter Reservefonds 54,800 Mk., Betricbs-
-'!̂ lal (Conto-Correntanthaben) 3813 Mk., baarer Kassenbestand
114 Mk. 16 Pf.und Reste aus 1899 mit 243 Mk. Diese Wahlen be¬
weisen zur Genüge, daß die Kasse, aus bescheidenen Verhältnissen
hervorgegangen, heute eine achtunggebietende Stellung einninnut.
Aus den weiteren Verhandlungender Versammlung ist
noch erwahnenswerth, daß in die Rechnungs- Prüfungs-
komnussion die.  Herren Berges. Eckl, Ohlcnmacher) Rumpf
und Trunk gewählt wurde». Zu ständigen Revisoren der Kasse
wurden bestimmt die Herren Junior, Lippell und Stoll. Die Er-
"mzungswahldes Vorstandes hatte zum Ergebniß die thcilweise
Wiederwahl der ausscheidenden Mitglieder; neugewählt wurden die
Herren©roll und Ohlcnmacher. Der vermehrten Arbeit des Aus-
schu,ses entsprechend, wurde der Gehalt dieser Herren erhöht. Ein
vom Vorstand gestellter Antrag: Jeden Mahnbrief mit einer Gebühr
bezw. strafe von 10 Pf. zu belegen, fand für diesmal nicht die
Genehmigung der Versammlung. Und so konnte denn der stell¬
vertretende Vorsitzende die Versammlungschließen, indem er betonte,
daß die Kaffe stolz sem könne auf die bisher erzielten Resultate,
und indem er den Wunsch aussprach, daß auch fernerhin ihr ein
guter Stern leuchten möge!

Januar begeht die evangelische
Kirche Deutschlands de» 100-jahriaen Geburtstag des Diakonissen-
Vaters Dr. Theodor Fliedner. Er ist der apostolische Erneuerer
der weibUchen Diakonre, die im vergangenen Jahrhundert so ge¬
waltige Fortschritte machte, denn seit dem Jahre 1836, der Lr-
osfnuug des Diakoniffenhauses zu Kaiserswerth, sind NM, schon

l oft in Wiesbaden gewesen, wo er zuerst 1620 sein Examen machte
dann hat er sich später hier öfters aufgehalten, sowohl zum Besuch
seiner Verwandten, wie zu seiner eigenen Erholung. 1822 über¬
nahm er sein kleines Pfarramt in Kaiserswertha. Rh. 1823 be¬
gann er seine Kollektenreisen in Holland und England. Zurück¬
gekehrt, studirte er das Gcfängnißweseu und gründete 1826 die erste
Gefangnißgesellschaft. 1833 wurde er durch die Aufnahme zweier
aus dem Gefangniß entlassener Mädchen zur Gründung eines Asyls
getrieben. Bis 1886  sind dort 900 gcsnukene Mädchen änfgenommcn.
183o wurde die Strickschule eröffnet und am 13. Oktober 1836
das erste Diakonisscnhaus. Die Tochter eines Arztes. Gertrud
Reichard, war die erste, welche sich meldete. Schon 1838 wurden
die ersten Schwestern ansgcsandt. Es entstand 1836 das Seminar
für Kleinkinderlehrerinnen, 1842 der erste Kaisersiverther Kalender.
1842 das Waise»,tift, 1843 der Kaisersiverther Buchhandel. Im
silben Jahre wurde die Chnrits in Berlin übernonnne», 1844 die
Dlakouenanstalt in Duisburg erbaut, 1846 das Seminar für
Elementarlehrerinnen errichtet, 1847 die Heilanstalt für Ge-
mnthskranke in Angriff genommen. Nach dem Revolutions-
jahre legte Fliedner sein Pfarramt nieder, um nur die Diakonie
zu treiben. Von 1849—1851 war er auf der Reise in Nordamerika und
im Orient, wo er Stationen gründete. Hier war er nochmals
wieder 1856/o7. Im Jahre 1854 eröffncte er in Berlin den
Marthahof, die große Bildnngsanstalt für junge Mädchen, lieber
30.000 sind in derselben erzogen worden. Es wird das Erholungs¬
heim für Schwestern, Salem, eingeweiht. 1857 gründete Fliedner
unser Wiesbadener Pa ul inen st ist,  das jetzige Diakonissen-
Mutterhaus, damals als Kaisersiverther Diakonisseiistatioii. zur
Pflege kranker Kurgäste. Die letzten Jahre 1857 bis
1864 waren Jahre des Leidens, aber der allzeit thätiqe
Mann wirkte doch. Neben ihm sein Schwiegersohn Pastor
Dissclhof. 1861 waren schon 27 Diakonissenhäuser ins Leben qe-
rufen. Es fand die erste Generalkonferenz statt kurz nach dem
25-,ahr,gen Jubiläum der Anstalt in Kaiserswerth. Dann kam der
Feierabend und ani 4. Oktober 1864 schloß dies reiche Leben; aber
auch übers Grab hinaus redet der noch, der in unermüdlicher
Arbeit bis zuletzt für die Diakonie seine Stimme erhob eingedenk
des Heilandswortes: „Was ihr gethan habt einem unter meinen
gering,tcn Bruder«, das habt ihr nur gethan."

—Dir Dienst- „nd Dnhrreiten»er Grsenbahnlirteirl»«-
beamten sind vom Minister der öffentlichen Arbeiten durch Erlaß
vom 5̂. d. M. generell folaeudermaßengeregelt worden: „1. für
stationsbeainte, Telegraphisten, Rangirmeister, Haltcstellenaufscher
und Weichensteller. Wen» der Dienst eine ununterbrochene, an¬
gestrengte Thätigkeit erfordert, soll die durchschnittliche tägliche
Dauer 8 Stunden, die Dauer einer einzelnen Dienstschicht zehn
stunden nicht überschreiten. Um Uebrigen kann die durchschnittliche
tägliche Dienstdaucr bis zu 12 Stunden, die Dauer einer einfachen
Diensischicht bis zu 14 (bei einfachen Betriebsvcrhültnissen mit
längeren Pause» in der Dienstschicht bis zu 16) Stunden betragen;
2. für Bahnwärter und̂ Haltepunktwärtcr soll die Dauer der täg¬
lichen Dieustschicht 14 Stunden nicht überschreiten; nur bei ein¬
fachen Betriebsverhaltnissen ist eine Ausdehnung bis zu 16 Stunden
zulässig; 3. für das Ziigbegleitniigspersonal soll die tägliche Dienst¬
dauer im monatlichen Durchschnitt nicht mehr als 11 Stunden und
4. für das Lokomotivpcrsonal nicht mehr als 10 Stunden (bei ein¬
fachen Betriebsverhältnissen bis zu 11 Stunden) betragen. Bei
letzteren beiden Beanitenkategorieen darf die einzelne DicnstjchiG



‘S'i 'l ver armjetaae des unter 1 und 2 auf-
ZMirten Perwnals auf emei, im Monat eingeschränkt werden.
J "> RachtdleilW darf kein Beamter mehr als 7 Nächte hinter-
«nS ''der beschäftigt werden. Hinsichtlich de« KirchenbesuchS ver-

bisherigen Bbrschriften . Hiernach ist dem Be-
iftiebspersonal an jedem zweiten, mindestens aber an jedem dritten
®°J h!?flhnf. C 1 Theilnahme  am Gottesdienste zu geben

^ 0rdcrliche dienstfreie Zeit zu gewähren , ohne daß
fiühnrf e’üc| besonderen Urlaubs zu diesem Zweck
trfttÄÄ/it .Beeinträchtigung der Ruhezeit ein-

Äs » Erlaß schasst keineswegs befriedigende Dienit-
LL § 7 , Dienstzeit bis zn 16 Stunden ist selbst bei dem ein-

LdnÄ7e 'cht° L ' "LS biC  Durchschnittsdienstzeit ist
Der Vorstand des „Mädchenheims ",

^aymnatze 14, sicht sich veranlaßt , einen! in der Stadt verbreiteten
Gerilcht entaegenzntreten, nach welchem die im Heim Unterkunft
suchenden stellenlosen Dlenstmädchen Abends nach 6 Uhr nicht mehr«Altwitüman 4mCamKu rr\ ’ ^ rr\ •• « , • i », » ^ . / ’

? " den -tnPreischor und ein Volkslied
“JS L Jeder theilnehmende Sänger hat einen Festbeitrag
sronAi « ‘ l̂l  deswillen. — Die Anzahl der wilden Enten , die ani
M a t » tummeln , l,t eine sehr beträchtliche. Oft iverden 500 Stuck
bnsnmmen angetroffen. Die Jäger stellen ihuc» fleißig nach. -
ft«? a t n * Würbe bcr Agent Haas wegen Wechselfälschuvg ver-
Met . — In Dtllenburg  wurde bei der Ersatzwahl eines
Stadtverordneten Seitens der Wähler der 1. Abtdeiluna f êrr
Rechtsaiuvalt Blitz einstimmig zum Stadtverordneten gewählt —

7 "? 7 "' bergwärts fahrenden Schrauben-
dcimpfer Argus die Schraube . Der Dampfer und ein anhäiigeiidcr
Schleppkahn trieben infolge dessen zurück bis Aß », „ Unshausen
wo der Kahn auf den Gmnd gerieft, und jetzt leichtern muß ' um
welterfahren zu können. Das zurücktreibende Schiff riß auch eins
von den Borspannpserden in den Rhein, wobei das Thier so schwerverletzt wurde , daß es alsbald verendete. ™ 1

/X Main ; , 18. Januar . Sth einpegel : Â m 67 ow Vor¬
mittags gegen 0 m 61 cm am gestrigen Vormittag.

autzenommen werden sollten. Dies ' Gerücht" ist' vielle'icht ' dadurch
EM .E >en, daß die Herrschaften, welche die Vermittlung des

'sSrüSi !"* JF jSrlanmina von Dienstboten in Anspruch
- Lebeten smd, Re in der Hausordnung vorgesehenen Speech-

von 9 bis 12* “• lr 7 lv“ 5 ,‘ nun : Morgens voi . _
3 bis 6 Uhr, außer Sonntag und Samstag

Nachnittsg . Den MRl,en dagegen steht das Haus bis Abends
IL u ij ii bnJ,v , Ue f bvn ihnkn erst mit ben Abendzügen hier

n  « ot  freundliche Aufnahme und billiges
dnb -̂Er ^fldiig . Es wird auf ein hierauf bezug-

nches Inserat lm „Bazblatt aufmerksam gemacht.
o. Auogkhobrnr Ktelleuvermittlrr. Ein nettes Stellen-

vermittlungsbüreau , das dieser Tage in der Bnhuhofstraße mit
großer Reklame eröffnet wurde, ist bereits von der Polizei wieder
geschloffen worden. Das Büreau hatte Alle, die sich zu verändern
wünschten, hier oder auswärts aufgefordert , sich vertrauensvoll
bei ihm zu melden und gleichzeitig Stellen in allen Berufszweigen
angeboten. Stellensuchende giebt es ja immer in großer Zahl,
um, so Rieb bei diesem verlockenden Angebot die Kundschaft hier
«st recht nicht aus . Während der zwei Tage des Geschäftsbetriebs
haben stch etwa 40 Personen gemeldet, doch nur eine davon hat
stch dazu verstanden, Re Einschreibgebühr von 3 Mk. zn bezahlen.
Dieser jedoch muhte erfahren, daß die glänzendett Stellen nur ans
dem Papier standen und als er gar an das sogenannte
Hauptbüreau in Mainz gewiesen wurde , machte er die Polizei
auMkickfam, die daraufhin sich das neue Büreau etwas näher
ansah und die beiden „Geschäftsführer ", zwei gewöhnliche Landleute,
von denen der eine vom Westerwald, der andere aus der Gegend
von Trier stammt, festnahm und das Büreau , dessen ganze Einrichtung
aus einem Tisch und zwei Stühlen bestand, schloß. Die Fest¬
genommenen, welche von dem Gericht wieder auf freien Fuß gesetzt
wurden, behaupten, von dem erwähnten Mainzer Büreau , das sich
mder Steingasie dort befinden soll, selbst hineingelegt worden zu sein.
Auf besten Angebot von Vertrauensposten hätten sie sich um einen solchen
beworben und die verlangte Gebühr von 200 Mk. bezahlt ,md fte
wären dann in das hiesige Büreau gesetzt worden . Das war der
Vertrauensposten für 200 Mk. I Die eiugeleitete Untersuchung
wird wohl ergeben, auf welcher Seite der Schwindel liegt
und ob die beiden Geschäftsführer wirklich nur die Absicht
hatten , den Stellensuchenden die Einschreibgelder abzunehmen

lu .ifLfcm,^ ur  • emm  dauernden Wettbewerb um
Einsendnna zur Reproduktion geeigneter Bilder ersucht Jede zum
Jg* 1“iSs 1oft’ 5 Mk- honorirt , jedesmal
an kirw . ;20  veröffentlicht sind, erhält das beste dieser

» ®* trÄ‘ 8 v ?n 50 Mk. Außerdem wird jedem
Veröffentlichung gelangten Bildes ein Linst-

lerlsch ausgestattetes Ehrendlplom zur Erinnerung an seine Theil-
nähme an dem engeren Wettstreit übermittelt . Die Idee hat
n-u.nE-Ä ' n̂^ n ^ 'derhall gefunden, und die ersteil Nummern des
M ' n Jahrgangs der „Berliner Jllustrirten Zeitung " bieten schon
Dm,rrf,t° nZ Außerdem wird die
;S st I vSduftrirte Zeitung fortlaufend Artikel über die teck-
Ä ' Neuerungen und Errungenschaften auf dem Gebiet der

«S 'NLxiS 'LS SS „,S
äsS 'ÄKÄ ""' ®""° sw- « f
h , r ~ » f,rtöW « tt ‘‘-§ .»mmluu8ni . Für die Wittwe des

F " Fuhrmanns Scheu  mit ihren 6 Kindern
wurden >ms ferner ubergeben: Von Ungenannt 10 Mk.. San .-
Rath C. H. 10 Mk., F . D . 2 Mk., E . B . 3Mk ., Ungenannt 2Mk .,

^vether 28 Mk.. C. R 3 Mk. Herz¬
og ./intens der Bedachten. Zur Entgegennahme weitererGaben sind wir gern bereit.

Ans Kunst nnd Keben.
* In dem bevorstehenden Konzert des .. Miieilie«-

^erein » tn welchem die Seene » aus Goethes "Faust " von
? ^ vmann zur Aufführung gelangen, wird , so wird uns geschrieben,
das hiesige Publikum Gelegenheit haben, die Bekanntschaft zweier
£ ?"F r FU 'nachcn. die, beide noch im Anfang ihrer Küiistlerlaufbahn
gehend , doch bemts ieder in seiner Art berechtigtes Aufsehen in den
^Ekttebenden Krelsen erregt haben. Es sind dies die Herren
Albert ^ ungblut m>s Frankfurt a. M . nnd Eniil Senger aus
-cipzig , welche Re Tenor - und tieferen Baßsoli in, „Faust " fitiqeu
WihmH* f+®'hr eä 1, Jte !tt“r' ' st Schüler des auch in Wiesbaden

^ Konzertsangers und Gesanglehrers Hermann
Gausche und des Altmeisters Bockhausen. Die beste Eiiipfehlung

-ber  k >ahin fast noch unbekannte junge
Künstler , bereits m einem Museumskonzert in Frankfurt
am Main , m welchem bekanntlich nur Kräfte ersten Rann«
auftreten , mit Erfolg gesungen hat . Es liegen uns Kritiken
?vr , die der Stimme jugendlichen Schmelz, verbunden mit mllhe-
loser Hohe und angenehmem, von jedem Fehlton freien Wohlklann
nachruhmen . Herr Senger , Bassist, ist Deutsch-Amerikaner , jetzt in

1,1 glücklicher Besitzer einer phänomenalen
"Übe, bcien Umfang vom Contra -3 bis zum eiilgestrichenenL

reicht, und Re nnt ungewöhnlicher Kraft eine besondere Weichheit
verbinden soll. Das protze C und gar das Co»tra -U wimich

' ^ ^ ^ ^ J

c\S~ r”' ” c> " 'y 'TZ lebhaft an die Beda
Orgel . In Laydns „Theilung der Erde " z. B . sang er das

sogar das Conlra -8 mit vollkommener Pracht
t6.eflk ‘ten be D retjefter hinweg." Es wird von großem

Interesse sein, den Erfolg dieser beiden Ritter vvm hohen und
tiefen 6 ans dem heißen Bode» des Kurhauses zu beobachten.

* Littrearische Halbwelt . In einem Münchener Brief der
Wild Mauke folgendes anniuthende Zeit-

m’br !,$n \ -Gottlob , die Bluthezeit der Demimonde in unserem
> ^ bod)  vorüber , sagte neulich Avenarius , der tapfere

Geibelschwutger gegen alles Faule und Halbe, in seinem „Knnst-
sv̂ vt.  München tage nach die,em eupheniistischen Stoßseufzer
Ä rÄ "Unseres Vaterlandes ", denn hier versuchen die „ehrlichen

^kler ^ er geiftigen Demimonde deren Machwerke, auf den schlechten
Geichmack des Publiknms spekulirend, noch recht hoch einzuschiitzen
W.-- « n besonderer Fall jüuqst lehrte. Verlangen da die geschästs-
77 $ ," e? mb°r7* 1:ecm-r ^uma Blumenthal und Kadelburg von
tls Th ê ore" "Münchener Schauspielhauses " für die Einfuhr
Mnn 8, td)  wiederkani " die niedliche Summe

? " ^ 'b^vS 8l)onorar . Als Direktor Stollberg nicht
ganz mrt Unrecht emwaiid. er könne selbst dem Münchener kittera-
?s dlm ^ aiihagel das Stuck höchstens vier- bis fünfmal auftischen,
da eiwiderte man ihm : „Dann zwingen Sie das Publikum indem
Sre das Stuck unentwegt zwei Monate lang auf dem Repertoire
fuhren . „ Man muß eben verstehen, ein Stück in Schwung zu

r  Stollberg führte den Unentwegten schneidig' a^ :
„Danke für die Belehrung und das Stück. Auf diese Art bringt
man rn Miiiiäien kein Stuck, wohl aber den Direktor sehr bald in
trüber "? ' Bl " lhezeit der litterarischen Halbwelt ist

Kleine Chronik.

^Wtritf%7n e@tra6? lÄ,^ flwur&Icn Sitdgl

o k>ev Umgebung . Der Mäiinergesang -Verein in
lbach hat beschlossen, zur Feier seines 60-jährigen

^stungSfestes im nächsten Jahr einen großen nationalen Gesang-
wettstreit zu veranstalten . — In Königstein  starb der Stadt-
eftf ! i lT —3»  Sossenheim  wurde einem
Landwirth Nachts ein fettes Schwein ans deni Stall gestohleii.
Das Thier , dem man den Schivanz abgeschnitten hatte , lief andern

unchcr. - In Mainz  ist ein Bäckeransstand
m Aussicht Die Bäckergesellen haben der Bäckerinuung vor
Kurzem em Schreiben unterbreitet , in welchem sie mit 14 Forderungen
an die Mitglieder der Jwiung herantraten mit der Drohung , daß,

Blickergehulfen von Mainz diese 14 Forderungen nicht
bewilligt weiden, ReGehulfen8Tage vor dem Beginn der Gnteilberg-
t? .er  Olk Arbeit nlederlegen würden . — Die Stadtverordneten von
^ ^ 4^u .ehm!gten dre Erwerbung eines weiteren Quellengebiets
--n,Altendiezer Wald . — Die Schlachthaus -Kommission von Ems
•jrSfiHff d -v den Herren Stadtbanmeister Hertwig tiiid
Amiltekt Dies ! aus Höchst vorgelegten neuen Entwurf vorbehalt-

S/nderungen d,e Zustimmung . - In Schadeck herrscht
M solcher Wassermange datz manchmal die Bewohner nach dem

muffen, um sich dort Wasser zn Haushaltungs¬
zwecken zu holen. — Auf den Dlannschaftsstuben in der Nenthor-
M ' ve m Matnz  fehlten in der letzten Zeit ab und zu Sachen.
Als Dieb wurde endlich der 17-jahrige Barbierlehrling Andreas
vcrzer aus Eltville  verhaftet . — Zur Herstellung und zum
Betrieb einer der Personen - und Güterbeförderung dienenden
>ch">vkMngen . nebenbahnähnlichen Kleinbahn von Vallendar
nach, Wirges  mit Abzweigung von Höhr nach Hill-
1 et) e t b ist dem Kreis Untcrwesterwald nnd der Stadt¬
gemeinde Vallendar die Genehmigung ertheilt worden . — In
Herborn  fand am 16. Januar die feierliche Einlühriing und
s™ be8nci! S Bürgermeisters . Herrn Birkendahl , durch
^ „ KEmrsfar der Regierung Herrn Landrath v. Beckerat von

26-iahnger Mann aus Arnoldshain,
P cr ^ V n hum ^ n ^o \pital  zu Hadamar  untergebracht war,

s,^ -- Der Männergesang -Verein „Frohsinn " in
s^ n -hü- n7- am  f 7Vr?inb 18,  Juui einen Gesangwetlstreit
deutscher Mannerchore mit Ehren -Preissingen . Es wird in sechs
Klaffen gesungen; nainlich städtische Vereine unter und über

«aiigci . landliche Vereine unter und über 25 Sänger ; städtische
«ilLn 1e»,? e„reincf welche noch keinen Preis errungen haben,
bilden Klasse 0 1 und 2, wahrend in A und B preisgekrönte

hni'b 'rrf , schneider dik̂ seit Sonntag verschlossen̂ war wrlrde
eÄÄÄ Ein schrecken erregender Anblick bot sich den Ein-
tlctenden dar . Die Frau mid das Kind des Schneider lagen tobt mit
durchschnittenen Kehlen, rm Bett , während dieser selbst am Lampen¬
haken erhängt aiifgefnnden wurde . Man nimmt an, daß Schneider
seine Frau und sein Kind ermordet und sich dann selbst crbäitat

s°U Furcht vor Strafe wegen eines m
Dresden verübten Lederdiebstahls sein. 8

Zum Kapitel von der Steigerung der Avotbckcn-
preise  theilt Re „St Joh . Ztg ." mit , daß die Treffonsche Apo-
theke in sulzbach,  die ihr bisheriger Besitzer für W00v Thaler
worden ist ' * ** " m bCU ^ CCiä Don ^ .000 Marl Ä?

Ans Torgau  13 . Januar , wird berichtet: Der Lustmörder
Brauer der ein 20-jahriges Bauernmädchen im vorigen Frühjahr
7erftch t e7 ^ heute durch den Scharfrichter Remdcl h in-

Mch lettischen Blättern sind bei dem Dorfe Sch mar den
» » » " « - » «ä«

. . .. D >e Oesterreichische Waffenfabriks-Gesellschaft in Steyr  be-
maschi .i'e^ Mo 'n'Llkne " * nÜ ^Herstellung der Setz-

Am Etsch-Ufer in der Nähe der Garibaldibrücke in Verona
wurde der m bunte Lappen gehüllte Rumpf einer jungen
»ran  gesunden ; der kmistgerecht abgetrennte Kopf, sowie Arme

Ahlten. Die Forschung nach dem Urheber des qraufiaen
Verbrechens ist bisher ohne Ergebniß geblieben g-aungen
s, ..^ ^ Erplofion in derDhiiamitfabrik zuAvigliana
Zt  % b» ' 7 n^ t InUm  lt -" t der 400 kg  Nitroglycerin enthielt,

pma 40 Verwundete unter ihnen 4 Soldaten und 8 Stener-
beamte , wurden rm Hospital zu Avigliana untergebracht Der
Schaden der angrenzenden Häuser beschränkt sich auf zerbrochene
Fenster,che,ben . Der Herzog von Aosta und der Graf von Turin
besuchtenZ>ie Verwundeten.

In Sueca verstieg sich dieser Tage der Jesustenpater  Sola
m einer Predigt gegen bte dort bestehende Laienschule zu der Er-
?!Ävvng, ble nicht gerade vom heiligen Geist eingegeben sein
dunste . „Wenn dre Eltern ihren Kindern , statt sie in Re Laien-
schifte zu schicken, den Hals abschnitten,  so würden sie nichts
verlieren ; im Gegentheil , sie würde » gewinnen, denn wenn auch
die Materie unterginge so würde doch die Seele gerettet werden."
Wie man sich vorstcllen kann, ist die Entrüstung in Sueea allgemein
und der Besuch der Schule hat seit der Zeit stark zugenomnlen.

1- T$ 1bMfr Raubmord  wurde in Tomsk  verübt.
Der Pelzhandler ^ilexeftw wurde lebensgefährlich verwundet , zwei
in leiner Wohnung , befindliche Frauen ermordet . In den letzten

Tagen sind m Toinsk nicht weniger als 14 Morde passtet.
Die Polizei ^ ierfugt ,über zu geringe Geldmittel , um den Einwohnern
genügende Liclierhelt , bieten sxi können.
iK* v̂ t,T® ,,<Yl b fci “ l a ! a bnt  ans einem wegen seiner
Schwefelguellen beruhmtenHugel plötzlich unter starken Detonationen
ein See von schwefligemsaurem Wasser gebildet, der einen Nmfana
von einem Kilometer und eine Tiefe von 12 Metern besitzt 0

St». 30.

. ... . I .'/ Ko n st a ntiii o pel hat die Kälte  eine für dortige Ber-
erreicht. Es wurden gestern 6 Grad

Kälte verzeichnet. Viele Eingeborene find erfroren.

Irr Krieg tu Südafrika.
A Kapstadt . 17 Januar . (Von unserem Spezialkor,esvon-

dente» per Kabel über London .) Wiewohl hier ^ fortwäbccnd
telegraphische Meldungen , von der Bnllerschen Entsatzkolonne cim
lanfen kam doch keine einzige zur Veröffentlichung, nnd Privat-
berichte der Kriegskorrespondenlen iverden offenbar überhaupt nicht
mchr durchgelassen. Dagegen haben wir jetzt ivieder mehr über die
Thaftgkeit des Generals French z» Horen bekommen, der sich iudeff
seit seinem letzten „Unfall ^ auf Plänkeleien mit dem Feinde zu be¬
schranken scheint Er überrascht gelegentlich ein Lagtr der Buren

ä 8trt, ((frie ' und diese vergelten in der Regel Gleiches
nnt Gleichem, denn wahrend eines Sandsturmes . der vor
hlr 8 JLruü flcn . .umthete , fielen plötzlich Granaten in eins
der englischen ^ Lager , doch soll eö der Artillerie in dem-
selben binnen 20 Minuten bereits gelungen sein, die Buren-

s Kanonen znm Dchiveigen zu bringen . Es handelte sich in diesem
um enie Stellung per Engländer ans einem hohen Hügel,

der d,e Haliptpofitiün der Buren in der Umgegend von Colesbera
r Ubf WI? BI5I diesen an der Verdrängung ihrer Feinde von

Uih» rtt' bnrnu8  hervor , daß sie schließlich den Versuch
fie .i ebl)cl1 mit einem Verlust von

fte. Avdten lind zahlreichen Verivundeten zurückqeschlaaen wurden
Dr - Buren bei Colesberg dürften indeß mm in Bälde 8Verstärkung
empsnngen, denn aus dein engli chen Lager am M '' dderiluü wurde
^uZr %v <r KlbetL « ro6e  Schaare 0n seien von JSsdal in

östlicher Nlchtung abgezogen. Die eiserne Brücke über jenen
®. r2 - f°d uuu nahezu wieder hergestellt sein, und wird daher binnen
ra/iÄ^ 11,? ^^ 111̂ übergeben werden LordMetyuen
blerbt aber nach wie vor unthättg , d. h., er beschränkt sich darauf sei»

,net,r  f befestigen. - Den Mafeking belaWen
w nL, ?isK Sh nU,<!) BeUf!lfler lnn eins der Forts zu nehmen, das
der Oberst Baden -Powell außerhalb des Platzes errichtet hatte Trotz
selbe/sckl 'Äm M -mb ^ ^ .tu -' gen scheint es daher nun um den¬
selben schlimm bestellt zu sein, was schon daraus hervoraeK daß

Z .lfluchkb" kde7 ' Bure ? L7en ®inSeborette” "erlnssen wKe , Re

betracht der rn Deutschland erregten Gefühle ist es zu bedauern daß
Re betreffenden englischen Schiffskapitane nicht mchr Mllhe darauf
verwendet haben , zuverlässiges Beweismatertal zu erlangen Die
A^ '^ ^ dkr deutschen schiffe muß unter Enftchuldigungen er-

Wir werden um nichts das deutsche Volk encgt habcii.
'S5Cbr+lmi* beiß durch den peinlichen Fehler , der gemacht

woiden ist, es schwer wird , die geeignete Wachsamkeit auszuüben.
e-,.1,« ,, » * ^^ ** 0i*? r 8-  Januar . Der Senat ilnhm einen von
Hale emaebrachten Belchlußantrag , betreffend die Beschlagnahme
amerlkanischer Guter  durch englische Schiffe in lolaende,
von°° Bür - er,? °h1" T Da versichert wird , daß das Eigenthun,von Bnrgetn der Vereimgten Staaten , welches keine Krieas-
eontrebande ist, kürzlich durch die militärffchen Behörden Groß
7„1 (in™ ;l in  s ber bet ber  Delagoabai ohne guten Grmft
und entgegen den airgenommenen Grundsätzen des inter-
natloitalen Rechts beschlagnahmt worden ist/ und da ferne,

wird , daß das aenaniite Eigenthnm jetzt ip
Mlßachtiliig der Rechte der Etgenthümer desselben zu Um
recht zuruckbehalten wird , wird ans diese» Gründen beschlossen, daß

ersticht wird dem Senat , wenn es mit den öffeiiklichen
Besitz der Staatsdepartements be-

I/dftchen Nachrichten, betr . die gemeldete Beschlagnahme und Zurück-
behaktung , zu , übermitteln und dem Senat mitzuthetlen, welche
chum7gethan 8 sftid Ersuchens um Rückerstattung des Eigen-

c->, ^ Kmcgr in Afrilia . Gegen Transvaal und den
§ea/ie -Feelstant bat England 21 Generale  im Felde . *
20 Schillinge die Woche und 2 Schillinge für jedes Kind bezahlt
Großbritannien für jede Frau eines Reservisten,  der in Afrika
vor dem Feinde steht * Der „Lange Tom ", das berühmte
Burengeichiitz vor Ladysmith , schleudert seine Projektile 6 englische
Meilen , mit Treffsicherheit . * Am 28. März 1879, während des
Zulukcieges , gewann Sir Redvers Buller  sein Viktoriakreuz für
Re muthige Rettlilig des Kapitäns D 'Arey, der bei den leichten
if* C1hf llofte -Ur *77 ' *, Der Feldkornet  der Buren ist gewöhn¬
lich Re Ob , igkeit des benachbarte » Country , i» dem er wobnt , und
er , st bevollmächtigt , alle rüstigen Männer imter die Waffen zu
rufen unh zu fuhren in solcher Bedrängniß , wie der kriegerische
Angriff der Engländer,augenblicklich . * Der Herausgeber des
e^ rtrekker , eines ln Krugersdorf erscheinenden Blattes , dessen
heftige Aiigriste auf die briti >che Rasse und im Besonderen ans die
Mftchen Truppen eine gewisse Berühmtheit erlangte , ist ein eng-
ftscher Geistlicher und zuletzt Direktor der Aliwal Public School . »
Die,Engländer smd erstaunt , welche große Menge Ausländer
U/ ' willrg zu den Burenfahnen  eilen . Biele Russen haben
St . Petersburg und Moskau verlassen, um nach Südafrika zu
gehem manche Privatperson hat große Summen für die Ansrüftnno
?J n Freiwilligen hergegeben. Viele Franzosen haben stch vereinigt,
«nJ1 rc ULsn wahrend der Herzog d'Ilzös auf eigene Kosten
em Corps m Amerika anwarb , fast lauter Bergleute , niit der Be¬
dingung , gegen England zu kämpfen. * Der Krieg in Südafrika
f;,tsb/f r *<& , ir bT l lu  B >ehrte - Corps  praktische Verwendung
ft" det. Das Corps , das dem, leichten Durban -Regiment zugetheilt
ist, legt 90 engliscye Meilen m einen. Tag zurück, um den Feind
zu reeoanoscireli . Die Engländer glaubten durch dies.s fliegend«
Corps die Buren die Meister im Guerillakrieg sind, im Schach zu
halten und prahlten sehr über die Bestürzung , die dieses Bieyele-
CorpS den Buren emjagte . (?)

Lehtr Utchrichteu.
18. Januar . Die Herzogin Friedrich von

Schleswig - Holstein  hatte eine sehr »nrnhige Nacht ; die Alhem-
noth nahm zu, der Puls ist theilweise sehr schwach.

Ktuttgar -t . 18. Januar . Wie der „Schwab . Merkur " mit-
Keilt , wird Re technische Hochschule  am Geburtstag des
Königs das Recht, den Doktoititel zu verleihen, erhalten Die
Beitimnmngen sind dieselben wie in Preußen . ’

Geschäftliches.
Wichtig Pferdebcfitzer ! Allen Pferdebesitzern untz

Pseideficnnden ist viel daran gelegen, sich sicher auf und hinter dem
Pierde zu wilsen, sei es als Reiter oder als Fahrer , ganz besonders
aber ans glatten Straße,i , Eis , Schnee , feuchte,, Asphalt re Ge«
niigende . Sicherheit hierfür bietet nur der Hnfbeschlag. DieStolles
mit « -förmigem Querschnitt (Palent Neuß ) bewähren sich in solchen
fallen vorzüglich, sie haben die Form eines tt , dessen Kauten stet«
scyarf blciben. Das Pferd erhält dadurch selbst ans glattem Wem
einen sicheren Gang und wird geschont. Berletzniigen, wie solche
durch andere « tollen häufig voikamen, sind durch die « -Stollen
vollständig ausgeschlossen. Jeder Pferdebesitzer sollte im Interesse der
Schonung lemer Pferde « -« tollen benutzen; das lästige und durch
das häufige Abreißen für die Hufe so schädliche Schärfen der Eisen
wird ubeiftusstg. Auch wird ein sicheres Fahren und Reite » er-
mügllcht. Die Ki-L>lolleu habell sofort allgemeine Auerkemruna ae-
dl ' dkn. - Dre Fabrikanten Leouhardt & Co . mußteu baldigst das
rrabilk -Etabliffement bedeutend erweitern , um den Nachfragen aus
allen Ländern Europas zu genügen. Nunmehr ist der Sitz der
Finna in Schducberg -Berlin und befindet sich das imposante Fabrtk-
Etablissemmt m unmittelbarer Näh e des Bolmgeleises. *

Dte MsLvru -Ansgabr euttzstt 4 KeUag ru.
AeraniwortUch fiir die Rcdaction : S . RSiyerdi . ilioluievii^ n:ei» „br- cku iBcrtw

het V!. Echetl - nLer, ' !- «» tzdi-Buchdruckent in Meidade ». ^
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ilHiili -Actie » .
Dtsche Reiehsbank 154.65
Frankfurter Bank 196.50
Amsterdamer Bank 193.
Badische Bank 121.50
Berl. Handelsg. ult. 168.30
Darm st. Bank » 145 30
Deutsche Bank » 208.20
D. Genoss.-Bank » 112 95
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Diseont.-Comm. » 194.20
Dresdner Bank » 162.90
Frankf . Hyp.-Bk. 175.50

» Hyp.-6r.-Ver. 127.
Mitteid. Creditb. 114.70
Nat.-Bk. f. Dtschl. 146.20
Nürnb. Vereinsbk. 212.50
Pfälzische Bank 136.30
Pr . Bod.-Cred.-Bk. 137.
Rhein. Creditbank 140.85

» Hyp.-Bank 162.20
Sohaaffltaus. B.-V. 139.50
Südd. Bank Mannh. 113.50
Südd. Bod.-Cr.-Jik. 150 80
Württ . Vereinsbk. 144.50
Oesterr.-Ung.Bank 131.
Oestorr. Länderbk. 117.

* Creditanst. 234.90
Ungar'. Creditbk.

» Esk.U.4V.-B. 128.
Unionbk. in Wien 154.
Wiener Bk.-Verein 13710
Allg. Eis. Bkges. 104 40
D. Eff. u. Wchs.-Bk. 127 50
Mein. Hypoth.-Bk. 126.
Banque Ottomane 113 40

Gotthard-Balm ult
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schweiz)).
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxamh. Pr.-llauy

149
134.50
157.
114.50

137 20
28.30

118.
124.30

29.40

KUenbahu -Aitien.
j Ludwigsh.-Bexb. I282.60
Liibeck-Büehen. 160.30

(4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

14.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.'
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
4.

liKinstrie -Aclien.

142.60i0
87.70

143 2<
93.70
80.
99.05

13450
41.90

Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Sodaf.

» Zuckerf.Wagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiobe (Kiel)
» z. Essigbaus
» Kalk (v. Bardh.)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Gräff & Zgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Obern. Fahr. Griesh.

» Golden bg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Hefef.
D. Gld- u. Silb.-Sch.
Allgem. Elekt.-G.
Int. Elektr . G. Wien
Elect. A. Sckuekert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Rotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. SpierRöhrenk.-F. Dürr

107.
393.50
75.

139.
149.
229.
128.
185.
77.

130.
142.50
249.
121.
246.
108.50
107.
96.

138.70
154.30
255.
188.

160.50

225.
268.

228.
153.35
102.60
390.
125.

232.
213.
233.
123.50
185.50
101.50

rr
4. .
4. .
4. .
4. .

96.
-18.!
102.
95

242.!
100.

Schuhst.Ver.Fulda
Siqin. Glusinduetr.
ä̂ dnn. Hüitanbm.
Verlagsanstalt D.
Verl. u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel, Prz. u. Stg.
Wßstd. Jute -Spinn.

. Zeflstoftfb. Wahlh.
Ztzllstoffv. Dresden

^crijiTcrka - tclIrn.
Bochum.Üussstahl.
Concordia, Bgb.-G.
Courl Bergw.-A.-G.
Gelsenkirch, ult.
Harpen er Bergbau
Hibern- Bergw.-G.
Hugo b.Buer i. W.
rfaliw. Aschersleb.

» Wcsteregeln 21Ö.
Massen, Bgb.-Ges.
Oest. Alpine Mont.
Riobeck. Montan
Ver.lfön.&Laurah . 258.

ZI. Ŝ rlor .-Obiigntioneu5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
5.
5. ,
•5. .
4. .
3. .
3. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
5. .
-3. .
3. .
4. .
4. .
5. .
2,4
2,4
4.
2,4.4.

Albreclit Gold Ji
» Silber fl.

Böhm.Nord.Gld. fl.
» West Slb. »
» » GoldM

Elisabeth stpfl. »
» stfr. »

Franz-Josef Slb. fl.
Gal.C.-Ldw.1890»
Oest.Localb.Gld.Ji

» Nordwest »
» Lit . A, Silb. fl.
» » B, » »
» Siid.Lomb.Gd.
» » » »Ji
» » » »Fr
» » »1871»»
» Ung.Stsb.G. fl.
» » » » Ji
» » 1-8 Em. Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg.-N. »

Prag .-Dux. Gold-«.
» » » »

Haab-Oedb. » »
Rudolf Silber fl.
Rud. (Salzkgtb.) Ji
üng . Galizis che fl.
Ital . gar. E.-B. Lire

» » 500r
» Mittelmeer »

Livorneser »
Toscan. Central »
Westsio. v. 1879 »

v. 1880 »
Jura , Bern, Luz.

100.10

98.30

95.

99.75
90.
86.7,
85.55
87.60

78.20
76.20
97.60

100.15
105.40
58.15
58.15
94.10
61.50
97.30
98.90
93.50
96.80
97 20

tt .)
■■ «uicaixfii

Frau
3. . Or.Riiss.E-B.-u , JH
4. ■ Russ . Südwest » 100.054. . Ryäsan-Uralsk. M 98.4030 5. Anatolischo » 98.80

W Zf. Man. ülaenb .-UoBd ». j
*1 Atlant. & Pac. 1937

Brunsw. &W. 1938
_ I

4. 80.40
>0 4'/i Galif.Pac.I.M. 1912 103.40

5. Calif. u. Grog. I. M 111.
6. do.(JoaqVall ) 1900 —— |

.0 Cliic.Burl.Nbr.1927 108.80 -
0 6. »Milw-St.Paul 1910 118.20

5. ' » » » 1921 - I
lü 4- . » » » » 1989 - 1
0 § C'bic.Rook.Isl. 1988 104.30 F
0 40- Denv.&RioGr. 1935 105.70 1

4. . » » » 1936 98. 1
0 4. . GeorgiaCentr. 1937 91.20 ?

4. . Illinois Centr. 1953 101.80| f
0 6. . Louisv.ANsli. 1921 124.30H
0 3. . » » » 1980 67.85 ■
0 6. . North Pac.I.M.1921 — I ^4. . do. Prior.L. 1997 103.10 f- 3. . do. Gon. » 2047 65.301°

Oreg.-Cal.l .M.1927 99.05 2
0 4 . . Oreg.Rw-Nav.1946 101.
j 6. . Missouri Cons. 1920 114. 1
> v. . SouthPcCal.1905/6 107.20
J 5 . . WstN-Y-Ph. 1937 111.50
, 3. . » » Gon.M.&C. 69.30

Zf. 1*ü'a n (11»r ie fe. I
, 4- ■ liayr.Vrb.Mncb. Ji 100.301

31/» » » » » 94.501
4. . Nürnb. » Pfdbr. » 100. I
3h- » » , | 94.50
4. . B.Hyp.-u.W.-B. » 100.50 -
31/» 9 9 9 * 9 94.60 -
4. . D. Grundsoh.-B. » 100.
4. . Fkf.liyp. S XIV. » 100._ 1 -
4. . » » » XVI. » 101.50 -
31/» » » » XII. » 94.50 -
3‘/» » » » XV. » 95.
4. . Ldw.Crdbk.Fkf . » 98.951 .
4. . Hyp.-Bk.i.Hb. » 99.50 f
37» » » » 92.501
37» » » * 93. Ri
3'/- Meining.Hyp-B. »

» H.-B.unk.1900 93. ^4. . 99.70[ Pa
37» » » 1905 Ji 94. 1Sc
37- Mttld.Bodc.Creiz» 93.501 w
37- Nass.Ldb.div.Lit.» 97.50 fi
37- » Lit.MN » 98.50 ho
37» » » P » 99.80 ^3. . » » 0 » y4. I n.
4. . Ptälz. H.-B.v.86» L00.60 e
37- » » » 94.40 ^4. . Pomiu.H.-A.-B. » «5 2“31/2 Pommer. A.-B. »
37» Pr.C.-B.- l’f.86u,89 92.W fj'e
37» » 94 unk.b. 1900 Ji 92.10
37» » 96 » » 1906 » 92.50 Oo
4. . »90 » » 1900 » 99-40 ^

19 . Januar 1900 . E - it- 3 .

jik-Disconto 6 °/n.

4. .
4. .

14. .
13'/»
4. .

Pr . 99 unverlsb. Ji
»C- OM.87u.9l .
» » 93 unk. 1996»

Pr . H.-B.8 8-12»
> » » 16-18.

Rbein.Hyp.-Bk. »» » » »
Siid.B.-Cd.Mneh.»
» » » »

8cbwed.R-H.-B.-«

101.
93.
94.

100.
10 7SG
100.48

92 80
106.20
94.50

100.
90.30

Aiiiehensluose.
Verzinst . in Prooent

• Bad. Präm.Th.100
Bayer. » » 100
Don.Regul. ö.fl.100
Goth.Ptd.I.Th.100

* ' II . » 100
Köln-Mind. Th.100
Madrider Fr . 100
Mein.Pr-Pt.Th.100
Oest.v.1854S.fl.250

» »1860 » 500
Oldenburger Th.40
8tuhlw-R.-Gr »150
Tüik .Fr400(i.C.76) ,

Deverainaliohe »er 8tuet.
Ansbaeh-Gunz.fl.7
Augsburger »7
Braunsohw. Th.20
FinIändischeTh.10
Freiburger Fr.16
Genua Le.150
Mailänder Fr. 45

» »10
Meininger fl. 7
Nouchätelei Fr . 10
Gesterr. v.64 fl. 100
» Credit »58 » 100

Pappenheimer fl.7
üng .Staatse.fl.109
Veiyetianer Le. 30, 28.48

143.80
170.20
129.95

135.50
41.60

134.
166.70
141.05
128.85
100.
122.60

26.25
133.95

24.70
137.20

4| .40
24.30

337.20
387.80
23.40

Wechsel , kurze Sich*.
169.80
81.22
75.92
20 50
81.36
80.80
84.55

Geld ii . I *n |»ier ({etit‘
16.21
4.18
9.63

20.4?
215.

4.17
81.35
84.55

erster Cours.

eil ! ,' « "" 6“11““1 der hiesigen fiskalischen
soll an eine sachverständige Persönlichkeit

geleinter (Härtner) gegen Zahlung einer festen jährlichen
Averstvnalvergulung verdungen werden

Die Bedingungen liegen zur Einsicht hier offen, können
Zahlung von 1 Mark bezogen werden.

3- , A 'ô ne und mit entsprechender Aufschrift versehene
Montag , de« S9 . d. M .,

»vormittags II Uhr , an die Unterzeichnete Verwaliuna
einzureichen. ^ 279

SchlaKgeubad , den 15. Januar I960.
Königliche Bade -Berwaltnug.

Holz-Bersteigernng.
Nächsten Samstag , den L« . l . Mts ., Vor

mittags Iv Uhr anfangend, werden im hiesigen Ge,
rnemdewald, Distrikt Hinterer Brncher:

372 Raummtr. Buchen-Scheitholz,
164 „ * Knüppel und

2885 buchene Wellen
versteigert. F 284

Erbenheim , den 15. Januar 1900.
Der Bürgermeister.

Merten.

Allgem.Melasse zu Wiesbaden.
Heute Freitag , 19 . Ja »., Abends 8 1/» Uhr:

Ordentliche

General-Vechmmliliig
Marktstraße 26.m Lokale „Zu den drei Königen

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Bericht der Prüfungs-Commission der Bücher 1898.
3. Kassenbericht und Berichterstattung des Kassen-

Revisors.
4. Wahl der Rechnungs-Prüfungs-Commission.
5. Feststellung des Budgets.
6. Wahl eines Kassen-Revisors in Gemäßheit des

8 29 des Statuts.
7. Ergänzungswahl des Vorstandes.
8. Allgemeines.

Zu zahlreichem Besuche ladet rin F 317
' __ Der Vorstand.

125,000 Mk. ev. für uur Mk. 4 —
zu gewinnen, diese günstige Gelegenheit dielet die „Graste Geld-
Lottene zur Erhaltung des Siedengedirges", vo» welcher der
benligei, Ausgabe unseres Blattes ein Prospeet des Bankhauses
»o »». Ti ». Schröder in Berlin bestiegt. F61

kw  Wiesbaden.
s, Januar I» 0 © wird mit der Einziehung
der Beitrage zur 3. Hebung begonnen. * 0

wird um pünktliche Zahlung ersucht. F 403
—_ _ _ Der Vorstand.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Stclleinermittluiig Kaiifmäaaisclie Fortbifduogsschui«
Unsern Mitgliedern zur Nachricht , dass Billets zu

S<« SMta8- Naclmiittag im Königl . Theaterstattfindenden .

Volks- und Sdliiler-Vorstellung
1 llDOAwrv » U TT - □X• J* n _bei unserm Kassirer , Herrn Diefenbach,

g'asse 36 , bestellt werden können. Lang
F388

(Wiesbadener Carneval -Verein .)

Sonntag, den 21, Januar,
präeis 7 Uhr 11 Minuten,

findet zur Feier nnseres Stiftungsfestes
in dem aiif 'sCarnevalistischste geschmückten

Saale der

Turn-Gesellschüft.Weilrltzflraße 41:
Große

Gala-Damensitzlillg,
verbunden mit dem ersten süddeutschen

Großen Rednerwettftreit,
an welchem viele hervorragende auswärtige Carnevalisten theil-
nehmen, und daran anschließenden

Ball
statt und ladet zu diesem hier
Carnevalfeste ergebenst ein

noch nicht dagewesenen
Der kleine Rath.

Karten »nt Vorverkauf » 60 Pf . (die am Saal-Ei»gang
gegen Kappe bezw. Stern umgetouscht werden, sind zu haben bei
Scl»w (-ai, <«,im .m , Langgaff« 53, Seligniann , Kirch-
5alle 83 , l . osein , Wtllrrtzstrafse 12, und in der Restauration
der Turn -Gesellschaft, Westritzstraste 41.

NB Auster von uns ausgewählteu vorzüglichen Weinen
>ft auch für Breransschank gesorgt.

tt in  Rdem Quantum verkauft
«vew Hofgut Clarenthal.

Sfä#tieehes

[TMhttÜdiii Limltfffii
Maschiaafihan. Mtrikbik.

I«eb- and Tiefbau.
St aatlich « Aufsicht.

I fr«*r.tnt«h».
I (La.5615) F113

Samstag , den 20 . Januar 1900,
Abends 8 Uhr,

in der (No.33743) F 35
earnevalistisch deeorirten

Rsrrhalla (Stadthalle ) :

l MMkll-M
(BöLkereongreß airs dem

19. Jahrhundert .)
Eintrittskarten & Person : im Barverkauf
Mk» 3. -̂, Abends an der Kasse Mk. 4.—«

Me bllligjle MasirensertchMilM
von den einfachsten bis zu den elegantesten
Herren- n. Damen Kostümen, Dominos,
Bürte und Perrücken, alle mögliche Theater»
Garderobe für Vereineu. dergl., sowie Pauke
mit Becken empfiehlt 77z

Jacob Fulir,
__ 17. Goldgasse 17.

Akchtr»
FrikdnchsdarfkrZmikback

von M' . A.  Patiiy , Hoflieferant, Friedrichsdorf.
Alleinverkanf: 827

Bäckerei Fritz Bonsongf.
Soeben̂ wieder eingetroffen:

Lösl . Frühstücks -Suppen
Gemüse - u. Kraftsuppen

Bouillon -Kapseln
Suppen -Würze

-* • SI «ol » y, Karlstrasa©22. öiO

KlNsen, Erbsen, Bohnen, grötzte Auswahl,



Pariser Beuwäscfieref... A. Binder Main;
für # |

14.
■ii -iigcn , Vlansclielten und Hrrrea -Hciuden

Mannheim. Frankfurt,
Annahmestelle:

«I Jtferkingk
Herstellung wie neu bei grösster Schonung

der Wiisclae.
Darmstadt . Worms. Weisenau.

Möbel, Betten, complete Einrichtungen
in gediegener Ausführung zu inäisigen Preisen,

Eigene Werkstätten. — 880(juadr.-itr. Ausstellungsräume. — 25  Musterzininicr.
48. Friedriclistr. 48,

nalie Schwalhacherstrassc. Joseph Wolf, 48. Friedriclistr. 48,
nahe Schwalbachcrstrasse.

W ilhelm
- ,

Schuhwfftftrenlag 'er,
Webergrasse » 7 . Stii -ehgasse 1 * .

■oooogBfoooo-

Wegen vorgerückter Saison verkaufe sänuntlidte noch vorräthige
Winter -Schuh waaren

>--- Cotillon-Orden  x x
grösste Auswahl bei

C. Schellenberg, Goldgasse 4.
15021

fü 0 rosste Auswahl.
Billigste Preise.

offerirt als Speciaiität
A . lietscliert,

Faulbrunnenstr. I « .
Reparaturen. 15510

A A

Di §cnba8in -Hotel.
Nheinstraße 17.

. . A 'dnrch beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen,
daß ich außer meinem Mntagstisch zu Mk. 1.50 von jetzt ab auch

„Mittagötisch im Abonnement"
U''d Zwar in Dutzend-Kartenk M . 1.- verabreiche und lade zu
recht zahlreicher Betheiliauug sreiindlichst ein
..»n "'«ne ff. Biere, Helles Nicdermendtger
und dunkles Mrtnchener Hosbräu, in enipfehlende Erin»er>iiig.

_ Hochnchiungsvoll]F . Stratt ner.

Klostermühle
(Inhaber : Fr . Ay ).

Den ganzen Winter geöffnet.
Saal, sowie mehrere separate Gesellschaftszimmer.

Täglich frische Waffeln und Kaffee.

Um sein Lager im demttächstigen Geschäfts.
I^4«kle Lauggasse 37 vollständig neu einrichten
zn können, läßt Herr Nnrtin Wiegand hier io
seinem jetzigen Laden,

2. Bärenstraße 2,
die noch vorhandenen Waarenvorräthe

nächsten Dienstag, d. 24. Jan. 1900,
und die folgenden Tage,

jedesmal Morgens » '/* u. Nachmittags 2 '/, Nhr
anfangend,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter»
zeichneten versteigern.

Zum Ansgebot kommen:

Jaquets , Umhänge, Capes,
Stand - nnd Abend- Mäntel,
Costüme, Costümröcke, Blousen,
Stoffe, wornnter Covercoats,
Loden, Cheviot, Winterstoffe für
Capes, Seidenstoffe, Besätze,
Litzenn. dgl. m.

Da sämmtliche Sachen nur guter Qualität
"lodern find, der Zuschlag ohne Rücksicht

des Werthes erfolgt , so mache ich ein fahr
geehrtes Publikum speciell ans diese wirklich
günstige Gelegenheit a»fmerksam. F ‘220

Wilfa . Klotz,
Anctionator und Taxator.

Zur geft. Beachtung.
Mein Laden befindet sich seit dem 15. d. M.

3.Wkwrg3, nahe her Fmigglisse.
F . E . Hübotter.

_3.  Michek sbe^ ». Posamentier.

C . Klemt,
Jalousien-Fabrik,

Wünschelhurg in Schl.,
empfiehlt seine 6mal präm.
neuartifl. Holzronleanx»
Jaloufien u.Rollläden.

Preisblatt gratis.

^sscvtcu
für Privatkunden allerorts gesucht_

Porzellanofen -Geschäft
von

P59

wird yon den hervorragendsten Hygienikern der
Gegenwart , wegen seines wohltliatigcn Eiuflnsses
auf Magen nnd Harm und wegen seines bedeuten¬
den Niihrwerthes als tägliches Frühstiicksgetränk
und Krankenkost empfohlen. Er besitzt gegen-
über dem gewöhnlichen Kakao den Vorzug
leichterer Verdaulichkeit, und ist vermöge seines
richtig vertheilten Gehaltes an Eiweiss , Fett,
Kohlehydraten und Nährsalzen dem Körper viel
eher zuträglich als der einseitig wirkende Kakao.

Nur acht in blauen  Cartona von 27 Würfeln = 40
bis 50 Tassen zu Mk. 1.—, grüne  Cartons sind eine
Nachahmung. (E. B.5915) F151

Dr. Oetker ’s
Kackpnlver 10 Pf.
Uanilli » Zucker 40 Pf.
Pudding - Pnlver 10, 15, 20 Pf.

Millionenfach bewährte Reeepte gratis von den
besten Colonialwaaren» und Drogen-Geschäften jederStadt.

vr . A . Oetker . Bielefeld.

von
A . Flatz , Dotzheimerstraße 14,

von altdeutschen Offen in allen Farben.
«» rn,m̂ bL̂" ""d Repariren derselben. Vorzüglich bewährt haben
N, , ReguI.-Full- nnd Dauerbrand-Einsatzöfen mit Schiittel-

0e(e,Pü et »«* werden alt- Porzellanöfen um-
gefetzt und mit einem solchen Einsatzofen versehen. ^48

Vorzügliches Ledersett.
zum Wafferdichtmachen des Schuh,verks unentbehrlich in
Blechdosenä 8. 12  u . 23 Pf. bei 745

A.  Mollath , Michelsberg 14.
Fräcke

zu verleihen.
Vorrath in allen

Grössen . 17246

Carl leiser,
Ecke Ellenbogen- und

Veugasse,
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